
Brockes, Barthold Heinrich: Wie glücklich ist der Mensch, den keine Menschen kennen (1713)

1 Wie glücklich ist der Mensch, den keine Menschen kennen,

2 Der, mit sich selbst vergnüg't, in einem Winckel leb't!

3 Der dem geschätzten Nichts, das wir die Ehre nennen,

4 Vom Hoffahrts-Rauch berauscht, niemahlen nachgestreb't,

5 Der keine Freude find't, als nur im freyen Leben,

6 Und niemand, als ihm selbst, von sich darf Rechnung geben.
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